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M O T I O N  von Othmar Kern (SVP, Bülach), Werner Scherrer (FDP, Bülach) und Josef 

Wiederkehr (CVP, Dietikon) 
 
betreffend Projektierungs- und Vorbereitungsarbeiten für den Autobahn-

zusammenschluss Bülach - Glattfelden  
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, auf der Grundlage des vom Kantonsrat am 26. März 2007 
verabschiedeten Verkehrsrichtplans ein Ausführungsprojekt für den Autobahnzusammen-
schluss Bülach - Glattfelden (Objekt 51: A50/A51, Zeithorizont kurz- bis mittelfristig) vorzule-
gen. Die dazugehörenden Projektgenehmigungs- und Einwendungsverfahren sowie die wei-
teren notwendigen Vorarbeiten sind sofort aufzunehmen. 
 

Othmar Kern  
Werner Scherrer  
Josef Wiederkehr 
 

Begründung:  
 
Die Planung des Autobahnzusammenschlusses Bülach - Glattfelden erträgt keinen längeren 
Aufschub mehr. Täglich verkehren über 20'000 Fahrzeuge auf der Strecke durch den Hard-
wald, davon ein grosser Anteil Lastwagen. Sehr viel Kies wird auf Lastwagen aus dem Raf-
zerfeld in Richtung Zürich transportiert und praktisch genau so viel Aushubmaterial wird aus 
dem ganzen Kanton Zürich in die Rafzerfelder Kiesgruben zurückgeführt.  
 
Der Autobahnzusammenschluss Bülach - Glattfelden ist sehr dringend, gibt es doch fast je-
den Abend einen Fahrzeugstau vom Kreisel Chrüzstrasse zurück bis zur Autobahnausfahrt 
Bülach-West. Für Bülach und die Region ist das ein sehr grosser Nachteil, verlegen doch 
viele Firmen aus diesem Grund ihren Sitz nicht in die Region Bülach Nord. Passiert dann 
noch ein Unfall im Hardwald, verläuft der Schleichverkehr durch die umliegenden Dörfer. 
Und was in den Stosszeiten in Stau oder Schleichverkehr mündet, verleitet in den Randstun-
den zu gefährlichem Fahren. Die wiederholten schweren Unfälle der letzten Jahre im Hard-
wald sprechen hier leider für sich.  
 
Bei der Planung und Projektierung solcher Projekte können sich ernorme Verzögerungen er-
geben. Diesem Umstand sollte Rechnung getragen werden, indem das Vorhaben inkl. flan-
kierender Massnahmen mit Nachdruck vorangetrieben wird und die Grundlagen für die Be-
schlussfassung eines Objektkredits erstellt werden. 


